
CSR- und Nachhaltigkeitsberichterstattung: 
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Webinar für Teilnehmende der CSR-Praxistage 
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Hinweis
Die Informationen in diesen Materialien stellen die Auslegung der jeweiligen 
Referierenden dar und müssen nicht unbedingt die offizielle Politik oder Position des 
Bundesministeriums für Arbeit und Soziales oder anderer Teile der Bundesregierung 
wiedergeben.

Für Aktualität, Vollständigkeit und Richtigkeit wird keine Gewähr übernommen.

Die Weitergabe dieser Materialien ist ohne schriftliche Erlaubnis nicht zulässig.



Agenda
§ CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetz (CSR-RUG): Wie gehen Aufsichtsräte mit der 

Prüfpflicht um? Vorstellung einer DGCN-Umfrage 
Sophie von Gagern, Referentin Umwelt und Klima, Deutsches Global Compact Netzwerk

§ Einbeziehung der UN Sustainable Development Goals (SDGs) in die Berichterstattung –
Der SDG Index
Dr. Christian Kroll, Project Manager Programm Nachhaltig Wirtschaften, Bertelsmann Stiftung

§ Die Implementierung der UN Sustainable Development Goals am Beispiel der Symrise AG 
Sascha Liese, Manager Corporate Sustainability, Symrise AG
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Prüfpflicht der Aufsichtsräte

STATUS REPORT - Prüfpflicht, Interpretation und Umsetzung

• August bis Oktober 2017: qualitative, strukturierte Interviews

• Aufsichtsräte von 12 Unternehmen aus diversen Branchen

• 10 börsennotierte Unternehmen (1 DAX), 2 mittelständische

• Auswertung anonym

CSR-RUG:  Abschlussprüfer: keine inhaltliche Prüfung, sondern nur Vorhandensein der nichtfinanzielle Erklärung prüfen

§ 171 AktG:  Aufsichtsrat muss nichtfinanzielle Erklärung auf Rechtmäßigkeit und Zweckmäßigkeit prüfen
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Status-Report zur Prüfpflicht des Aufsichtsrats

• CSR zunehmend wichtig für Strategie und Risikomanagement und somit auch für Top-Management

• Aber: Fokus stark auf Berichterstattung, Chance einer strategischen Verankerung über Gesetzgebung 
hinaus wird kaum genutzt

Relevanz steigt
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Status-Report zur Prüfpflicht des Aufsichtsrats

Hauptaufgabe: Geschäftsführung dahingehendüberwachen, dass diese das Thema angemessen behandelt

Æ Nichtfinanzielle Erklärung als Grundlage, um Rechtmäßigkeit und Zweckmäßigkeit zu bewerten

Ausgestaltung der Prüfpflicht variiert:

• Beschaffung relevanter Informationen durch Vorstand

• Überprüfung der Wirksamkeit des Systems

• Überprüfung des Kontrollsystems / Interne Revision

• Inhaltliche Prüfung durch Wirtschaftsprüfer

Überwachungsintensität variiert
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Status-Report zur Prüfpflicht des Aufsichtsrats

• Fast alle Gesprächspartner haben eine externe Prüfung 
beauftragt oder planen dies

• Ziel: Überblick verschaffen & Schwachstellen identifizieren

• Aber: keine jährliche Prüfung (nur alle 2-5 Jahre)

• Mehrzahl diskutiert reasonable assurance:

Externe Prüfung wird diskutiert
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Status-Report zur Prüfpflicht des Aufsichtsrats

• Wichtig, um Risiken und Sanktionen zu vermeiden, 
Chancen frühzeitig zu identifizieren und Ansprüchen von 
Anteilseignern und Stakeholdern gerecht zu werden

• CSR als Querschnittsfunktion

• Finanzvorstand trägt Verantwortung Æ Handlungsdruck, 
Berichterstattung auf höheres Niveau zu heben

• CSR muss stärker formalisiert werden

• Finanzielle Anreizsysteme und Indikatoren auf 
Vergütungsebene notwendig

Integration in Governance-Systeme steht noch am Anfang
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Status-Report zur Prüfpflicht des Aufsichtsrats

Vielen AR fehlt das erforderliche Wissen und Sachverstand beim Thema CSR

• Umsetzung für das laufende Geschäftsjahr schwierig 

• Fehlende Kompetenz für Beurteilung des Management-Systems im Hinblick auf nichtfinanzielle Aspekte

Zur effizienten Überprüfung bedarf es des Aufbaus eines angemessenen Kontrollsystems

• Umsetzung von Prozessen fehlt, trotz Bewusstsein für Relevanz

• Betrachtung der Lieferkette – bis zu welcher Tiefe Transparenz notwendig?

Qualität nichtfinanzieller Daten hinkt hinterher

• Fehlende Standards

• Qualität nicht mit finanziellen Daten vergleichbar

Herausforderungen sind vielfältig
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Status-Report zur Prüfpflicht des Aufsichtsrats

• Aufsichtsräte  können Konsequenzen von CSR für eigenes Unternehmen schwer 
abschätzen

• Konsequenter Kompetenzaufbau zum Thema ist erforderlich

• Strategische Relevanz von CSR abhängig von Überwachungsintensität des Aufsichtsrats

• Lösungsansätze und Standards sind essentiell um Orientierung zu geben

Ausblick & Diskussion



SDG Index: Agenda 2030 
erfolgreich implementieren

Dr. Christian Kroll

Scientific Co-Director, SDG Index and Dashboards
www.sdgindex.org

christian.kroll@bertelsmann-stiftung.de

http://www.sdgindex.org/
mailto:christian.kroll@bertelsmann-stiftung.de


Von den Millenniumszielen zur Agenda 2030 
mit den 17 globalen Zielen (SDGs)
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§ Beim größten Gipfel der Geschichte 
einigten sich die Staatschefs aller UN-
Staaten 17 historische Ziele (SDGs) bis 
zum Jahr 2030 zu erreichen.

§ Problem: Die Ziele sind nicht juristisch 
bindend.

§ Es bedarf daher zivilgesellschaftlicher 
Akteure, um Rechenschaft
einzufordern und Lösungen
voranzutreiben. 



Die acht Millenniumsentwicklungsziele
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Die Agenda 2030 mit den 17 Zielen 
für nachhaltige Entwicklung
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Der SDG Index zeigt auf, wo die Staaten 
bei der Umsetzung der Agenda 2030 stehen
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§ Unseren Bericht produzieren wir 
jährlich in Zusammenarbeit mit 
Prof. Jeffrey Sachs, UN-
Sonderberater für bereits drei 
Generalsekretäre (Autor von „Das 
Ende der Armut“).

§ Seit 2015 haben wir drei Berichte 
in New York vorgestellt zum UN 
High-level Political Forum.



Weltweites Medienecho erhöht Handlungsdruck auf Politik



Der SDG Index ist mittlerweile eine wichtige Ressource für
Entscheidungsträger aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft

“Der SDG-Index hilft uns, das öffentliche
Bewusstsein für die Agenda 2030 zu fördern und 
verschafft uns einen Überblick über die 
Umsetzung der Ziele.” (P. Altmaier)

“Der SDG-Index wird die bei der Agenda 2030 dringend
benötigte Rechenschaftspflicht verbessern und die 
Umsetzung befördern. So wird aus wager Hoffnung auf 
Erreichung der 17 Ziele eine konkrete Realität.” (K. Schwab)
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„Diese Studie wird hoffentlich Reformdebatten in 
vielen Ländern anstoßen. Wir schulden dies unserem
Planeten und seinen Menschen.“ (K. Annan)



Der SDG Index spielt eine tragende Rolle im
offiziellen Prozess der Agenda 2030 
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SDG Monitoring

SDG-
Index

UN 
Statistics

Voluntary
National
Reviews

Komplementärer Ansatz mit drei Säulen
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SDG Index & Dashboards at a Glance:

§ Motivation: Raise awareness, keep SDGs on agenda, show best practices, give 
interdisciplinary tool to different research communities

§ Scientific concept published in Nature GS
§ Consultation on methodology within UN SDSN network of >400 universities & 

think tanks 
§ Report 2017 contains more than 15.000 scores (157 countries * 99 indicators)



Der aktuelle Bericht 2017 legt einen Schwerpunkt auf die 
globale Verantwortung der Industrienationen
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§ Vorstellung des Berichtes beim G20-
Gipfel in Hamburg und in der 
Ständigen UN-Vertretung 
Deutschlands in New York. 
Diskussion der Ergebnisse mit 
Ministern, UN-Botschaftern.

§ Umsetzung der Agenda 2030 wird 
durch negative externe Effekte
gefährdet, vor allem aus 
Industrienationen („spillovers“).

§ Viele Staaten haben noch gehörig 
Nachholbedarf bei der Erreichung.
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Das Ranking 2017: Skandinavien top, Deutschland Platz 6, USA 42 



Detaillierte Stärken- und Schwächenprofile zeigen 
den Handlungsbedarf in jedem Land auf
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Der SDG-Index enthält 99 Indikatoren für 157 Länder 
und somit etwa 15.000 Datenpunkte
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Website: sdgindex.org
Video 2017: https://www.youtube.com/watch?v=aSL1DKyaPQE
Video 2016: https://www.youtube.com/watch?v=hX2KW1QBSmE

Further info on the SDG Index & Dashboards
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https://www.youtube.com/watch?v=aSL1DKyaPQE
https://www.youtube.com/watch?v=hX2KW1QBSmE


www.bertelsmann-stiftung.de

Besuchen Sie uns auch auf      

www.sdgindex.org
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Symrise Sustainability Strategy
…and the UN Sustainable Development Goals

Sascha Liese, 19.03.2018 – Manager Corporate Sustainability
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Segment Flavor NutritionScent & Care

Application 
area

Beverages  
Savory
Sweet

Food
Pet Food  
Aqua  
Probi

Actives
Product Protection
Botanicals
Sun Protection 

Fragrance Ingredients
Menthols & Coolants
Terpene Ingredients

Fine Fragrance  
Beauty Care  
Home Care  
Oral Care

Division DianaFlavorCosmetic Ingredients Aroma MoleculesFragrance

45%
total sales (2016)

35%
total sales (2016)

20%
total sales (2016)

Symrise
Geschäftsbereiche



Symrise
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Standorte
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Symrise Nachhaltigkeitsstrategie 
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Materialitätsmatrix 2017
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Symrise Materialitätsmatrix & SDGs
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Zuordnung materieller Aspekte zu Oberzielen 
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Symrise Nachhaltigkeitsstrategie im SDG Kontext
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Bsp. Footprint

Leitfragen

§ Welche Wechselwirkungen bestehen 
zwischen den identifizierten materiellen 
Aspekten und den SDGs? 

§ Welche Bedeutung haben die SDGs für 
unser bestehendes Kerngeschäft? 

§ Welche SDGs werden durch aktuelle 
Unternehmens-aktivitäten bereits heute  
durch Symrise vorangebracht?

http://cr2017.symrise.com/sustainability/sustainabil
ity-and-responsibility

http://cr2017.symrise.com/sustainability/sustainability-and-responsibility
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SDGs und Nachhaltigkeitsberichterstattung
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http://cr2017.symrise.com/sustainability/sustainable-development-goals

http://cr2017.symrise.com/sustainability/sustainable-development-goals
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SDGs und Nachhaltigkeitsberichterstattung
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Ø 80% aller DAX Unternehmen nehmen mittlerweile Bezug auf die SDGs. 
Allerdings haben nur etwa ein Drittel einzelne SDGs priorisiert* 

Ø Unternehmen setzen in ihrer Berichterstattung oft auf deskriptive 
Aussagen, wobei positive Beiträge zur Erreichung von Oberzielen im 
Fokus stehen

Ø SDGs zunehmend im Fokus von Kunden, Verbrauchern, Investoren

Fazit 

*PWC, akzente 2017
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SDGs und Nachhaltigkeitsberichterstattung
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Ausblick

Befriedigung zunehmender Informationsbedürfnisse 

sowie strategische Unternehmensplanung erfordern 

detaillierte Wechselwirkungsanalysen (+/-) auf 

Unterzielebene!


